
IPD hat sich für seine hohe Präzi-
sion und Kompatibilität viel Anerken-
nung erworben. Herr Nieves und Herr 
Möbius, können Sie unseren Lesen-
den bitte einen kurzen Einblick in die 
Geschichte des Unternehmens sowie 
in Ihr technisches Know-how geben?
Nieves: IPD ist ein Unternehmen, das 
aus dem Dentalbereich hervorgegan-
gen ist und sich auf die Herstellung und 
Vermarktung von prothetischen Lösun-
gen für dentale Implantate spezialisiert 
hat. Es wurde gegründet, um sowohl 
die Bedürfnisse des klinischen als auch 

des prothetischen und labortechnischen 
Bereichs abzudecken. Seit 2004 sind 
wir in Spanien präsent und heute in  
über dreißig Ländern vertreten. Wir  
bieten eine enorme Auswahl an kom- 
patiblen Abutments, die mit den wich-
tigsten Marken auf dem Markt kom-
patibel sind. Unser Ziel ist es, techno-
logisch fortschrittliche Produkte von 
hoher Qualität zu liefern, die unseren 
Kunden optimale zahntechnische Lö-
sungen bieten. Unsere Produktpalette 
liefert dafür innovative Lösungen im 
Bereich der Implantatprothetik und 

macht uns dadurch zu einem weltweit 
führenden Anbieter von kompatiblen 
Implantataufbauten.

Was bedeutet der Name IPD und  
was ist der Schlüssel zum Erfolg des 
Unternehmens?
Nieves: IPD steht für Implant Protesis 
Dental. Unser Ansatz war von Anfang 
an, ein umfangreiches Testimonial-Netz- 
werk aufzubauen, und dieser Ansatz 
hat sich bewährt. Der große Vorteil 
dabei ist, dass Fachleute aus der Pra-
xis IPD mit ihrer technischen Expertise 
umfangreich unterstützen und bera-
ten. Dadurch ist es uns möglich, Qua-
litätsprodukte herzustellen, die einen 
professionellen Hintergrund besitzen. 
Unsere technischen Beraterinnen und 
Berater unterstützen die Anwender 
dann aktiv bei der Auswahl des für sie 
geeigneten Produkts.

Wie sehen Ihre Pläne für den deut-
schen Markt aus, was ist das Ziel?
Nieves: Wir sind dabei, in Deutschland 
unser eigenes technisch-kommerzielles 
Netzwerk auszuweiten. Dieses zeich-
net sich durch unser Angebot an pro-
fessioneller technischer Beratung durch 
Experten der Dentalbranche aus. Da- 
mit bieten wir Anwendern einen leich-
teren Zugang zu unseren innovativen 
Lösungen. Unsere hohe Servicequali-
tät kombinieren wir mit schnellen Lie-
ferzeiten – denn Fachleute benötigen 

Das spanische Unternehmen IPD widmet sich seit 2004 dem 

Design, der Herstellung und dem Vertrieb von dentalen Implan-

tataufbauten und digitalen Workflow-Lösungen. Mittlerweile 

sind in über 30 Ländern Produkte für mehr als 42 anerkannte 

(Implantat-)Systeme verfügbar. Georg Isbaner (Redaktionsleiter 

der OEMUS MEDIA AG) im Gespräch mit Miguel Angel Nieves 

(Geschäftsführer IPD) und Dirk Möbius (Export Sales IPD).

Digitaler Workflow und Implantat-
prothetik für alle gängigen Systeme

Abb. 1:  Im Gespräch (v. l. n. r.): Georg Isbaner (Redaktionsleiter OEMUS MEDIA AG), Miguel Angel 
Nieves (CEO IPD), Dirk Möbius (Export Sales Manager IPD) und Timo Krause (Key Account Manager 
OEMUS MEDIA AG).

©
 K

at
ja

 K
up

fe
r/

O
EM

U
S 

M
ED

IA
 A

G

MARKT  |  INTERVIEW

54  Implantologie Journal 9 | 2021



SigmaGraft, Inc.

575 Sally Place

Fullerton CA 92831, USA

Die Makropo-
rositätsstruktur 
fördert die Osteogen-
ese und Angiogenese

Die Mikroporositätsstruktur 
verbessert die Anhaftung von 
knochenverwandten Zellen an 

Struktur, welche die 
Wechselwirkungen zwischen 
Gerüst und Zellen fördert

Mikroporosität spielt eine 
wichtige Rolle bei der Unter-
stützung des Hineinwachses 
der Knochen (Osteokonduk-
tion) in die Gerüstleitstruktur

Büro: (714) 525-0114

Gebührenfrei: (888) 499-0114

E-mail: info@sigmagraft.com

www.sigmagraft.com



eine immer zügigere Lieferung des 
Produkts, um im modernen Workflow 
mitzuhalten.
Möbius: Unser Hauptziel für den deut-
schen Markt ist es also, uns als Refe-
renz für die Vermarktung von implan- 
tatprothetischen Aufbauten sowohl für 
den klinischen als auch für den La-
borgebrauch zu positionieren und ein 
Produkt von optimaler Qualität zu ei-
nem angemessenen Preis anbieten zu 
können.

Auf welche Produkte und Dienstleis-
tungen werden Sie sich in Deutsch-
land konzentrieren?
Nieves: Wir werden hier unser gesam-
tes Portfolio vermarkten, also Lösun-
gen bieten sowohl für den klinischen 
als auch den Laborbereich. Das sind 
in der Summe momentan über 3.000 
aktive Produktreferenzen, die mit allen 
auf dem Markt befindlichen Implantat-
verbindungen kompatibel sind.

Was ist im digitalen Arbeitsablauf  
am wichtigsten?

Nieves: Am wichtigsten ist eine völlig  
offene digitale Bibliothek. Unsere Scan- 
Abutments zum Beispiel ermöglichen 
die Realisierung prothetischen Lösun-
gen direkt auf Implantat, gerade oder 
auch gewinkelt, sowie auf Custom Ti- 
tanbase mit mehr als 50 Verbindun-
gen. Die IPD-Herstellung verbindet 
eben diese hochmoderne Technologie  
mit anspruchsvollen Qualitätsstandards,  
die eine ständige Kontrolle aller geo-
metrischen Merkmale und medizini- 
schen Anforderungen der Attachments 
erfordert – all dies unter den strengen 
Parametern und Verfahren, die von un-
seren Ingenieuren festgelegt wurden, 
und in enger Zusammenarbeit mit an-
erkannten Dentalfachleuten und Wis-
senschaftlern.

Warum sollten sich Anwender für 
IPD-Produkte entscheiden?
Nieves: Wir engagieren uns für die 
Schaffung hochmoderner digitaler Lö-
sungen für Praxen und Labore, die of-
fene und flexible Möglichkeiten bieten. 
Wir wollen den digitalen Arbeitsablauf 

aller Prozesse erleichtern und positio-
nieren uns als Benchmark in einem sehr 
anspruchsvollen Markt in Bezug auf  
die Anforderungen der Digitalisierung. 
Unser digitales Produkt ist das Mittel 
der Wahl, um eine entlastete Arbeits-
weise in den Workflow zu integrieren. 
Durch die fachliche Expertise unserer 
Berater von Beginn des Produktions-
prozesses an profitieren allen voran 
unsere Kunden in ihrem Arbeitsalltag.

Wie können Interessierte mit Ihnen  
in Kontakt treten? Wird es die Mög-
lichkeit geben, Sie direkt zu treffen, 
um mehr über Ihre Produkte zu er-
fahren?
Nieves: Wir sind auf dem deutschen 
Markt mit eigener GmbH und unserem 
eigenen Netzwerk vertreten. Sie kön-
nen uns online und per E-Mail jeder- 
zeit kontaktieren. Unsere kostenlose 
telefonische Hotline mit deutschem 
Support steht ebenfalls zur Verfügung.
Möbius: Wir werden auch auf der 
nächsten IDS 2021 mit einem großen 
Stand vertreten sein, an dem wir alle 
Fachleute empfangen werden, die In-
formationen über unser Unternehmen 
und unsere Produkte anfordern möch-
ten: Halle 3.2, Stand C018/D019.

Vielen Dank für das Gespräch!

IPD Germany GmbH
Altrottstraße 31
69190 Walldorf
Tel. (kostenlos): 0800 2830028
info@ipd2004.de
www.ipd2004.com
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Abb. 2 und 3: Die IPD-Herstellung verbindet hochmoderne Technologie mit anspruchsvollen 
Qualitätsstandards.
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www.zeramex.com

Erleben Sie Zeramex Live! in der ORALCHIRURGIE T1

mit Professor Dr. Michael Gahlert & Privatdozent Dr. Dr. Stefan Röhling:

Frontzahnimplantate-

Die ästhetischen Rehabilitation mit zweiteiligen Keramikimplantaten

am 17. und 18. September 2021 in München

Anmeldung und weitere Informationen unter

M event@zeramex.com

W www.zeramex.com

T  0041 44 388 36 36 

Das Keramikimplantat.

Made in Switzerland – Since 2005

Zeramex
Für nachhaltige rot-weisse Ästhetik

8  CE- PunkteBegrenzte 
Teilnehmerzahl!Der Zeramex-Anwenderkurs mit den                     

renommierten Keramikimplantat-Experten    
inklusive
• Zwei Live-Operationen                
• Vorträgen zu Erfahrungen aus dem Praxisalltag &               

Konzepten zur ästhetischen Rehabilitation 
• Strategien zur Patientenkommunikation    
• Daten und Fakten zu State-of-the-Art Keramikimplantaten 
• Anwendung von zweiteiligen Zeramex Keramikimplantaten


